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wesen, die höchst wahrscheinlich von Skandinavien her zu Schiff über die Ostsee
herübergekommen sind. Wie diese Stämme im einzelnen geheißen haben, wissen
wir nicht mehr; ebenso wenig, wie lange die einzelnen Stämme auf der Insel
ansässig gewesen sind. Der letzte vor der slawischen Einwanderung auf Rügen
ansässig gewesene Germanenstamm ist vielleicht der Stamm der Rugier gewesen.

Früher hat man geglaubt, die auch von Tacitus (Germ. 43) genannten
Bugii hätten weiter östlich, an der Oder und in Hinterpommern gewohnt und
der Gleichklang des Namens der Insel Rügen mit dem Volksnamen der Rugier
sei ein. zufälliger; so Müllenhoff, Barthold u. n. Aber gerade neuere Forscher
haben sich dahin ausgesprochen, daß die Rugier auf Rügen gesessen und der
Insel ihren Namen verliehen haben. So sagt Wilser (Deutsche Vorzeit, Steg
litz 1918, S. 90): „Die Rugier, ursprünglich an der skandinavischen Westküste
wohnend, wo Jordan noch die Ethelrugier kennt, hatten von dort aus zunächst
das noch ihren Namen tragende Rügen besetzt, nach dem sie selbst Holmrugier
d. i. Jnselrugier genannt wurden". Ähnlich äußert sich auch Bandoli (Der
Ursprung der Bewohner Rügens, Langensalza 1917, S. 20 ff.); wenn letzerer
aber glaubt, die hier behandelte Frage durch bloße Zusammenstellung der oft
unklaren Berichte der antiken Schriftsteller lösen zu können, so ist dem zu
entgegnen, daß auch die Altertumsforschung eine entscheidende Stimme in der
Frage abzugeben haben wird.

Mit der Frage, ob die Rugier auf der Insel Rügen ansässig gewesen
sind oder nicht, hängt die andere Frage zusammen, welche Bedeutung der
Name „Rügen" hat. Solange man der Meinung war, daß die Rugier nicht
auf der Insel heimisch gewesen seien, versuchte man das in zahlreichen Schreib
arten vorliegende Wort Rügen aus dem Slawischen zu deuten. Beyersdorf
will das Wort zurückführen auf rujny hitzig, brünstig; „die Rügier schätzten
sich als homines fervidi mgeiiii, acrioris natiirae". Jacob leitet „Rügen"
von slaw. rog Horn ab und meint, daß damit „das äußerste Ende wendischen
Landes, zugleich in seinen kühn geschwungenen, nach der steilen Spitze des
Vorgebirges Arkona drängenden Linien, sehr richtig charakterisiert ist". Schubert
leitet den Namen der Insel von routi, ru-ji zerren, reißen, raufen, zausen
ab; er glaubt, daß die Insel ursprünglich nur Bus hieß (Balt. Stud. 32, 2
S. 93; 44 S. 96; n. F. 2 S. 34).

Alle diese Deutungen, deren Richtigkeit auch aus sprachlichen Gründen
angezweifelt wird, werden hinfällig, sobald man annimmt, daß die Rugier
auf der Insel Rügen heimisch gewesen sind und der Insel ihren Namen gegeben
haben; denn in diesem Falle muß das Wort „Rügen" auf ein germanisches
Stammwort zurückgeführt werden. So leitet E. von Wecus (Zur Erkenntnis
der Vorzeit, Düsseldorf 1916, S. 26) Rügen von dem altdeutschen Wruoga,
Rog, Ruck, Rüg d. i. Gericht, Versammlung der Hundschaftsmitglieder, ab.
Kossinna (Die deutsche Vorgeschichte, Würzburg 1914, S. 144) glaubt, daß der
Name „Rugier" die Leute spöttisch als die „Roggenesser" bezeichne; im achten
vorchristlichen Jahrhundert habe sich nämlich ein Klimasturz vollzogen, der
dem bisherigen Weizenbau in Schweden den Todesstoß versetzte und die bis
herige Nordgrenze der Kiefer, der Hasel und der Wassernuß um drei Breiten
grade weiter nach Süden verschob; infolgedessen seien die Leute notgedrungener
weise zum Roggenbau übergegangen und „Rugier" genannt worden.

Diese beiden scheinbar weit auseinander gehenden Deutungen stehen jedoch
in einem inneren ursächlichen Zusammenhange. Denn, wie E. von Wecus S. 25


